Bücher bleiben mein Eigentum! Kommen nicht ins Parteiarchiv
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Adolf Hitler

1.
Morgenlage
Der Feind ist auf der Krim südlich Kertsch gelandet. Auch verstärkt der Feind überall seinen Druck. Verlegung der in Dänemark eingesetzten Verbände an die Westküste Jütlands hat begonnen. Feindliche Luftwaffenverbände haben Bahn- und Hafenanlagen in Mittelitalien angegriffen.
Da können die Feindmächte lange beschließen, sie wollen so lange kämpfen bis wir die Waffen niederlegen. In ihrer Schlußmeldung glauben doch diese Herren die sich in Moskau trafen, sie brauchen nur etwas beschließen und wir legen die Waffen nieder. Unser Versuch zwischen beide Lager Zwietracht zu bringen muß mit allen Mitteln verstärkt werden. Die größten Kriegsverbrecher sitzen doch in England und Amerika. Haben diese Leute es noch nicht gemerkt das sie vor den Karren des Finanzjudentums gestellt werden. Wer wenn [sic] als Kriegsverbrecher aburteilt werden wir bald sehen.
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2.
Morgenlage
Der Feind zeigt sich an der Skagerrakdurchfahrt stark interessiert. Möchte von OB West wissen wie er den französischen Arbeitsdienst einsetzen will. In Italien hält der starke feindliche Druck an
Arbeite noch an meiner Weisung Nr. 51, die so schnell wie möglich raus muß.
Da ich nur Schleim und Brei esse, möchte ich wissen, woher meine zuviele Magensäure kommt. Die Ärzte sagen durch die Pillen kann die Säure nicht kommen. Ich glaube die Säure kommt doch von den Pillen.
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3.
Morgenlage
Auf der Krim wieder feindliche Landung ostwärts Kertsch. Ich habe mich entschlossen, auf die zur Zeit abgeschlossene und vom Osten und Norden gefährdete Halbinsel Krim von Odessa aus auf dem Seewege Bataillone aus dem im Anmarsch zur Heeresgruppe Süd befindlichen Verbände zu überführen. Den russischen Großangriff erwarte ich bei der Heeresgruppe Nord, und die Stoßrichtung wird das Ziel haben, die Peipusstellung aus den Angeln zu heben. Die Mittel zur Abwehr hat Küchler als zu gering bezeichnet. Er fordert die Zuführung von 6 Divisionen, doch diese sind nicht verfügbar.
Meine Weisung Nr. 51 kommt heraus. Gebe noch extra den Befehl an Himmler die Meldung zur Bereitstellung von SS Kräften zu Kampf- Sicherungs- und Bewachungsaufgaben bis zum 15. fertig zu haben.
In Italien zwang starker feindlicher Druck die Verbände der 10. Armee nach harten Kämpfen zum Absetzen. Antonescu ist mit meinen Vorschlägen wegen der Krim einverstanden. Unserer Luftwaffe lasse ich 30000 italienische Beutegewehre zuteilen.

4.
Morgenlage
Im Osten dringt der Feind weiter nach Norden vor und verstärkt seine Kämpftätigkeit laufend an allen Abschnitten. Arbeite an einen [sic] Verlegungsplan.
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5.
Morgenlage
Auf der Krim weitere Angriffe des Feindes aus den Landeköpfen heraus. Die Truppenverlegungen gehen weiter. Nach Meldungen hat am gestrigen Tage ein Großgeleitzug mit 23 Truppentransportern von etwa 60000 Mann die Gibraltarstraße in Richtung Mittelmeer passiert.
Lasse mir Unterlagen des Wehrmachtsführungsstabes bringen um Mussolini die Lage richtig zu schildern. Aber dieser Duce will oder kann die Lage nicht verstehen. Vom Balkan wird wieder starke Bandentätigkeit gemeldet. In Montenegro haben kommunistische Banden das Übergewicht.
Bekomme die geheime Meldung, das es in Kroatien zur Zeit vier Machtbereiche gibt.
1. Das von unseren Truppen besetzte Gebiet.
2. Das der Kroatischen Staatsgewalt zugängliche Gebiet, im wesentlichen um Agram selbst.
3. Die serbischen Autonomien, sie haben sich eingeigelt und kommen ja nach Lage uns entgegen oder nicht.
4. Das Titogebiet, ein Russenstaat mit guter Zivilverwaltung und Wehrmacht, 100000 Mann.
Lasse einen Bericht an Himmler gehen.
Wir müssen sofort in Griechenland einen Selbstschutz aufbauen. Mit unseren Kräften ist so dort nicht durchzukommen. Gebe noch die nötigen Befehle!
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6.
Morgenlagebesprechung
Die Bulgaren erhoffen sich auch nur Hilfe von mir. Habe noch keinen der von mir Empfangenen gesehen, der selbst sich einmal zuhelfen wußte. Die meisten, besser alle kommen und brauchen Hilfe. Sie können immer alles gebrauchen. Auf der Krim halten die Kämpfe an. Starke Angriffe richten sich gegen die 16. Armee. Starke Kampfhandlungen in den Räumen Perekop, Cherson und Krivoi Rog. Auch Angriffe nördlich im Raum Kijew.
Bekomme aber die Meldung, die Verlegung abgekämpfter Ostverbände sei ungewiß. Muß es den Herren Generalen wieder einmal sagen, wie es einen [sic] Soldaten zu mute ist, wenn er nicht ausgelößt wird. Aber diese Herren verstehen ja den Frontkämpfer nicht.
In Italien halten die schweren Kämpfe bei Venafro an. Die feindliche Luftwaffe unterstützt den Gegner im Endkampf. Rommel muß nun endlich die Führung in ganz Italien übernehmen.
Innerhalb der türkischen Hoheitsgewässer wurden in den letzten Tagen einwandfreie englische Kriegsschiffe erfaßt, allein gestern 4 Zerstörer.
Mein Entschluß steht fest, werde zu den Feierlichkeiten nach München fahren. Habe bisher nur Bormann es gesagt. Brauche auch einige Tage Ruhe. Da ich hier im Hauptquartier auch kaum Schlaf finde.
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7.
Morgenlagebesprechung
Starke Angriffe des Feindes bei der 1. Panzerarmee. Im Einbruchsraum Kijew stieß der Feind weiter nach Südwesten vor. Unseren Absetzbewegungen des linken Armeeflügels folgt der Feind auf breiter Front. Der Feind konnte überall Boden gewinnen. Manstein bei mir. Kann Manstein von meinen Plänen überzeugen.
Wieder Anfrage, ob Rom als geschützte Stadt gelten soll. Kann ich noch nicht sagen. Meldung, es scheinen sich Spannungen zwischen diesen Tito und Churchill zu ergeben, auch meldet man mir Spannungen zwischen Stalin und Tito. Müßte doch nachzuhelfen sein!
Dieser unentschlossene Göring, kann sich nicht entschließen umzugruppieren. Er schwächt seine Luftwaffe durch seine Schlampigkeit.
Abfahrt nach München.
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12.
Lagebesprechungen
Auf der Krim hält der starke Druck des Feindes im Landekopf nordostwerts [sic] von Kertsch an. Wegen des feindlichen Vorstoßes im Raume Kijew mußten wir den Vorstoß vom Brückenkopf Nikopol in südlicher Richtung zum Freikämpfen der Krim zurückstellen. Die Nachrichten aus Finnland sind günstig. Möchte Meldung über die Straßen in Norwegen.
Bekomme die Meldung, das die feindliche Spionage die Baustellen für Luftwaffen-Sondergeräte ausgemacht hat und diese nun von der feindlichen Luftwaffe angegriffen werden. Glaube eher an Verrat, denn welcher Spion traut sich in dieses stark bewachte Gebiet. Nun werden unsere neuen Fernkampfwaffen später einsatzbereit.
Bei der 10. Armee liegt immer noch der Schwerpunkt des Kampfes weiterhin beim 14. Panzerkorps.
Wieder Spannungen in unseren Beziehungen zu Rumänien. Alle wollen nur haben!
Merke die Ruhe und auch die Spaziergänge hier tuen [sic] mir gut. Eva hat sich besonders gefreut. Sie hat schon wieder mal einige Beschwerden über Himmler. Kann sie aber beruhigen.
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13.
Lagebesprechungen
Unsere 4. Armee gewann an Boden. Auch die 10. Armee in Italien gewann Boden.
Einige Gesetze und Erlasse für das Reich. Lasse mir die Berichte aus dem Reich vorlegen. Die Stimmung im Reiche ist soweit gut! Nur müssen wir die Versorgungslage verbessern.
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14.
Lagebesprechungen
Auf den Krim weiterhin feindl. Angriffe östlich Kertsch. Verlustreiche Kämpfe in Italien bei der 10. Armee. Immer wieder Neuordnungen in den Militärverwaltungen. Diese Neuordnungen kosten Zeit und neue Dienstanweisungen, schwächt die Kampfkraft der Truppe.
Die wenigen Tage haben mir gut getan. Auch kann ich hier auch etwas Vernünftiges essen.
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18.
Lagebesprechungen
Bei der 8. Armee konnte der Feind seinen Einbruchsraum erweitern. Die Wetterlage hat sich verschlechtert Bei der 10. Armee infolge Hochwasser kaum Kampfhandlungen. Die Befehlsverhältnisse in Italien sind nun geregelt. Starke Verbände der feindlichen Luftwaffen sind in den letzten Nächten wieder ins Reich eingeflogen.
Dieser Papen, kann die Lage nicht richtig einschätzen. Es ist doch klar, das Churchill die Türkei in seine Pläne schon lange eingebaut hat. Papen hat natürlich davon keine Ahnung, den [sic] er ist schon etwas verkalkt.
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21.
Lagebesprechung
Kesselring hat nun heute den Befehl über den ganzen italienischen Raum übernommen. Starker Feinddruck im Osten. Der OB West meldet Sabotage- und Bandentätigkeit im Bereich. Mir werden die Verlustzahlen, Verbrauchszahlen und Bestandszahen [sic] der Wehrmacht vorgelegt.
Göring und dieser Galland gehen auf die Jagd und schießen unschuldige Tiere tot. Kümmern sich nicht um diese neuen Flugzeuge. Wenn dieser Göring gestern diese jungen Anwärter für den Offizier sich genau angesehen hätte wie ich, wüßte er das auch er eine große Verantwortung er [sic] hat, diesen neuen deutschen Offizieren die nötigen Waffen in die Hand zu geben, damit sie ihre große Aufgabe erfüllen können.
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23.
Lagebesprechung
Bei einen [sic] Tonnenangriff auf Berlin ist das Gebäude des Oberkommandos in der Bendlerstraße schwer getroffen worden. Ausweich nach Potsdam Eiche. Nun zerschlagen die Feinde schon unsere Dienstgebäude in Berlin, aber Göring geht auf Jagd.

25.
Lagebesprechung
Aus den Einbruchsstellen am rechten Flügel der 8. Armee ist der Feind im weiteren vorgehen nach Westen. Insel Samos wurde gesäubert.
Nun hat Mussolini seinen letzten Einfluß verloren. Die Italiener haben eine neue Fahne und einen neuen Namen für Italien. Meldung des OB Südwest über den Ausbau der Cassiostellung.

30.
Lagebesprechungen.
Im Osten hat der Druck des Feindes etwas nachgelassen. Besorgt bin ich über die amerikanischen Vorbereitungen gegen Westeuropa. Ich vermute diese Vorbereitungen gilten [sic] der fanzösischen [sic] Kanalküste. Ich rechne mit Landungsunternehmen zur Bildung von Brückenköpfen. Der OB Südost beschwert sich gegen die zu geringe Belegung seines Raumes mit Kräften unserer Luftwaffe.
Was haben diese Lumpen wieder einmal vor, wenn sie die Gefahr aufsich nehmen, und sich in Teheran treffen. Ich vermute Stalin braucht Waffen, auch sonst braucht er Hilfe. Auch wird Italien eine Rolle spielen, bei diesen Besprechungen.
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